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Abstract Deutsch (max. 1000 Zeichen) 
 
Das ehemalige Kantonsspital Baden steht exemplarisch für eine Zeit, in der Stadtentwicklung und Architektur 
dem Diktat der Infrastruktur folgten. Dättwil ist ein Produkt des automobilen Zeitalters und das Spital ein 
Resultat funktionaler Logik, die sich nicht in den Ort einbettet, sondern sich über ihn erhebt. Seine Präsenz, 
Serialität und Masse machen es zum Automonument, einem architektonischen Ausdruck von Effizienz, 
Kontrolle und Distanz. Aneignung? Kaum möglich. Die Architektur schafft Trennung und versucht keinen Dialog 
aufzubauen. 
 
Die Thesis sucht genau dort anzusetzen. Im Spannungsfeld zwischen Isolation und Infrastruktur und zwischen 
monumentaler Präsenz und menschlicher Abwesenheit. Eine neue Lesart versteht das Spital nicht als 
abgeschlossenes Objekt, sondern als struktureller Satellit für Bewegung. Statt statische Massivität wird eine 
vertikale Erschliessung als räumliche Strategie der Durchdringung, des Erlebens und der sozialen Öffnung 
etabliert. Choreografierte Blickachsen, neue Wege und Übergänge stellen den ursprünglichen Klinikzweck 
infrage und schaffen Aneignungspotenziale im Inneren des Monoliths. 
 
Das neue Programm, eine Mischung aus Wohnen und kultureller Produktion, reagiert bewusst auf die 
Überregionalität des Ortes und die Geschichte des Theaters in Baden. Räume für gemeinsames Machen, 
Austausch und temporäre Nutzungen ermöglichen eine kulturelle Rückeroberung des Gesundheitsmonuments. 
Die Architektur wird zur Bühne, nicht für Krankheit, sondern für das Leben in seiner Vielfalt. 
 
So entsteht aus dem Automonument ein durchlässiges, performatives Gefüge. Ein Ort, der die Geschichte des 
Spitals nicht verdrängt, sondern weiterschreibt, in einem neuen, vielstimmigen Takt. 
 
 
 
 
Abstract Englisch (max. 1000 Zeichen) 
Text hier eingeben 
 
 
 
 
Ort, Datum Solothurn, 12.Juni 2025 
© Mirko Micelli, Hochschule Luzern – Technik & Architektur 



(c) OpenStreetMap.org contributors

0 500 1000 2000 5000

FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Programmherleitung



0 5 10 20

FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Level -1

1:200



0 5 10 20

FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Level 0

1:200



0 5 10 20

FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Level 1

1:200



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Level 4

0 51 10
1:100



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Level 5

0 51 10
1:100



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Level 6

0 51 10
1:100



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Level 7

0 51 10
1:100



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Level 13

0 51 10
1:100



0 5 10 20

FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Längsschnitt

1:200



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK level 04-07

0 51 10
1:100



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Wohnungstyp_01

0 51 10
1:100



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Wohnungstyp_02

0 51 10
1:100



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Wohnungstyp_03

0 51 10
1:100



1:500

FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Rampenverlauf

0 5 10 20 50



FS25 Mirko Micelli Studio A-B Kantonsspital Baden SK Konstruktionsschnitt

1:50 0 0.5 1 2 5































■ Schweizer ■ Au sl ände r
90+ 

85-89 
80-8 4
75-79 

70-7 4
65-69 
60-6 4

1 55-59 
50-54 
45-49 

40-44 

5-3 39 

30-34 3 2 
25-29 6 3  
20-2 4
1 5-19 
10-14 05

- 09 

00-0 4  

1090 
730 1 

1 
1 88 0-1888

1 910 -1920

ai E 1 E 
<O N C 

<J 
<O 

.... Q) 
::, 
<O .0 
::, 
z Q) 
-0 C 
.... 

.<i: !:C 
Q) .... ·

.c C · a;
.c 0 
:):: 

,:j-

0 "O 

.c ....
N 

1/) e 
ai 

.!: 
..J .,, 0 .,,0 

"' N N N 
iuez oJd (!) 

Schw eize rinn e n  ■ Ausländerninen 

56 

37 0  

�! m E 
E 

0 2023 

1888-1900 

1920-1930

35 

370 
730 1090 

1900-1910 

1930-1941 

1960-1970

.,, N  C: G1 Lee
r 

s te hende Wohnei nheiten nach Anzahl Zimm er,

0 0 

m 
E 
E N <t 

m E E 
"' N  

m E 
E 
N 

5"  .c 

z

C: 

"'5" -e 
;;' 

1

9'0 00 

8'000 

7'000 

c: 6'000 
e 

] 5'00 0·;;; 
i 

4·000 

5 3'000 

2'000 -

1'000 

Total - - 1 bi s 2  Zim mer 
3 bi

s 4 Zimmer -- 5 + Zimmer 
Quelle: Statistik Aargau 

Di 

A 
st 
ha 
tu

r Eir 191 d
e J
a na Vo 

3
-v
o (
-

' 


